Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drudtsadie Y/760 


Mündlidie Anfragen 

gemäß § 1 1 1 der Geschäftsordnung (Fragestunde) für die 

52. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Mittwoch, dem 29. Juni 1966 

53. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Donnerstag, dem 30. Juni 1966 

54. Sitzung des Deutschen Bundestages 

am Freitag, dem 1. Juli 1966 


1. Geschäftsbereich des Bundesministers der Finanzen 


I. 1 . Abgeordneter 
Dr. Arndt 
(Berlin) 


I. 2. Abgeordneter 

Mick 


I. 3. Abgeordneter 

Mick 


I. 4. Abgeordneter 
Mick 


1. 5. Abgeordneter 

Krammig 


Besteht ein Widerspruch zu der vom Bundes- 
finanzminister in der 25. Sitzung des Deut- 
schen Bundestages am 3. März 1966 (Erste 
Beratung des Bundeshaushalts 1966) für die 
Ist- Ausgaben des Bundes 1965 genannten Zahl 
von 65,8 Milliarden DM und der der Ver- 
öffentlichung desselben Ministers „Die Bun- 
desfinanzen im Rechnungsjahr 1965"' vom 
26. Mai zu entnehmenden Zahl von 66,3 Milli- 
arden DM? 

Ist es richtig, daß — wie in einer Fernseh- 
sendung „Monitor" behauptet wurde — die 
Wiedergutmachungsangelegenheit des Ernst 
Niekisch vom Land Berlin mit großer Lang- 
samkeit bearbeitet worden ist und etwa 8000 
Fälle mit Begründungen abgewiesen worden 
sind, daß Entschädigungen nur dazu benützt 
würden, die kommunistische Partei zu unter- 
stützen, ohne daß dabei der geringste Beweis 
erbracht wurde? 

Ist es richtig, daß die in Frage 1/2 erwähnte 
Begründung auch vom Bundesgerichtshof ge- 
genüber Ernst Niekisch für die Versagung 
einer Entschädigung gegeben wurde? 

Ist es richtig, daß die Urteile der Gerichte aller 
Instanzen in der in Frage 1/2 erwähnten 
Wiedergutmachungsangelegenheit gegen Ernst 
Niekisch gegen Artikel 5 und 9 des Grund- 
gesetzes verstoßen? 

Da § 27 Zollgesetz nur für Waren, die zum 
ersten Ausrüsten von Schiffen oder Luftfahr- 
zeugen verwendet werden, die Ermäßigung 
des Zollsatzes oder Zollfreiheit gewährt, frage 
ich den Bundesfinanzminister, wie die Zoll- 
verwaltung die Einhaltung der nur auf die 
Erstausrüstung beschränkten Begünstigung 
überwacht? 
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I. 6. Abgeordneter Sind Verstöße gegen die in Frage 1/5 er- 

Krammig wähnte Bestimmung des § 27 Zollgesetz fest- 

gestellt worden? 

1. 7, Abgeordneter Wäre es nicht, um Mißbräuchen vorzubeugen, 

Krammig angebracht, z. B. auf der Schiffsbedarfsliste 

eine Erklärung des Schiffsführers zu fordern, 
wonach keine Ausrüstungswaren im Zollaus- 
land angeschafft worden sind? 

I. 8. Abgeordneter Hält es die Bundesregierung für richtig, daß 
Brück (Holz) deutsche Entwicklungshelfer auf Grund ihrer 

beschränkten Steuerpflicht keine prämienbe- 
günstigten Sparverträge abschließen können? 

I. 9. Abgeordneter Auf welche Weise sollen angesichts der 

Wendt schwierigen Lage des Kapitalmarktes und des 

Haushaltes die der Deutschen Bundesbahn 
in Aussicht gestellten Investitionshilfen zur 
Finanzierung eines Sonderinvestitionspro- 
gramms in absehbarer Zeit aufgebracht wer- 
den? 

I. 10. Abgeordneter Beabsichtigt die Bundesregierung, die seit 1962 
Wendt eingeführte und 1965 nur noch etwa zur Hälfte 

auf dem Kapitalmarkt realisierbare Kapital- 
aufstockungsanleihe von 500 Millionen DM 
jährlich in „Sonderinvestitionshilfe" umzube- 
nennen? 

Billigt die Bundesregierung, daß Bundesbür- 
gern bei der Rückkehr aus Ostberlin durch 
den Zoll in Berlin (West) selbst kleine im 
Sowjetsektor gekaufte Mitbringsel ■ — z. B. 
eine Schallplatte mit klassischer Musik — 
beschlagnahmt werden? 

1. 12. Abgeordneter Sollten Bestimmungen, die zusätzlich zu der 
Dr. Schulze- in Frage I/ll erwähnten Beschlagnahme 

Vorberg auch noch Bußgeldverfahren vorschreiben, 

nicht unverzüglich aufgehoben werden? 


11. Gesdiäftsbereich des Bundesministers für 
wissenschaftliche Forschung 

II. 1. Abgeordneter Welche Mehrbelastungen ergeben sich für den 
Kubitza Wissenschaftshaushalt der Bundesrepublik 

durch die Erhöhung des deutschen ELDO- 
Anteils von 22 auf 27 Prozent? 

II. 2. Abgeordneter Besteht die Gefahr, daß vorgesehene Projekte 
Kubitza des Hochschulbaus, der wissenschaftlichen For- 

schung oder sonstige kulturelle Förderungs- 
maßnahmen durch die in Frage II/l erwähnte 
Mehrbelastung auf Dauer beeinträchtigt wer- 
den? 


1. 11. Abgeordneter 

Dr. Schulze- 
Vorberg 
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IL 3. Abgeordneter 

Kubitza 


II. 4. Abgeordneter 
Dr. Lohmar 


II. 5. Abgeordneter 

Dr. Lohmar 


IL 6. Abgeordneter 
Dröscher 


II. 7. Abgeordneter 
Dröscher 


Ist sichergestellt, daß — wie im Falle Groß- 
britanniens — bei einer weiteren Verschlech- 
terung unserer Haushaltstage auch unser 
ELDO-Anteil reduziert werden kann? 

Wie beurteilt die Bundesregierung die Grün- 
de, die die britische Regierung zu ihren Vor- 
behalten gegenüber der weiteren Entwicklung 
der Europarakete bewogen haben? 

Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregie- 
rung, um eine Zusammenarbeit der westeuro- 
päischen Staaten im Rahmen der ELDO für die 
Zukunft zu sichern? 

Ist es zu befürchten, daß die wirtschaftliche 
Wettbewerbslage der deutschen Industrie in 
absehbarer Zeit dadurch verschlechtert werden 
kann, daß die deutschen Kernenergieanlagen 
fast völlig von der Einfuhr von Uranerzen 
abhängig sind, nachdem weitgehend auf ein 
Prospektierungsprogramm zur Suche von aus- 
reichenden Vorkommen auf dem Gebiet der 
Bundesrepublik verzichtet worden ist? 

Treffen Behauptungen zu, daß die Bundes- 
republik durch die Ausrichtung der Entwick- 
lungsreaktoren auf angereicherten Uranbrenn- 
stoff infolge der damit verbundenen Liefer- 
auflagen der Amerikaner, von denen solcher 
Brennstoff nur bezogen werden kann, ver- 
pflichtet ist, ständig Einblick in alle möglichen 
Reaktorkonstruktionen gewähren zu müssen, 
während andere europäische Länder dieser 
totalen Abhängigkeit durch das Ausweichen 
auf Natururan entgangen sind? 


III. Geschäftsbereich des Bundesministers für Wirtschaft 


III. 1. Abgeordneter 

Dr. Arndt 
(Berlin) 


Beabsichtigt die Bundesregierung, der von der 
deutschen Stahlindustrie geplanten Gründung 
von vier Verkaufskontoren bei der genehmi- 
genden Stelle — der Hohen Behörde der Euro- 
päischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl in 
Luxemburg — entgegenzuwirken? 


III. 2. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereits in der Lage, 
Rock Auskunft über das Ergebnis zu geben, das die 

Untersuchungen von Wissenschaftlern über 
das Verhältnis von Presse, Rundfunk und 
Fernsehen in der Bundesrepublik ergeben hat? 


IV. Geschäftsbereich des Bundesministers für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 

IV. 1. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, worauf die 

Bühler Schäden an Obstbäumen, Sträuchern aller Art 

und an Gemüse im Gebiet der Gemeinde 
Grenzach, Kreis Lörrach, zurückzuführen sind? 
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rV. 2. Abgeordneter Wer ist verpflichtet, die in Frage IV/1 er- 
Bühler wähnten Betroffenen zu entschädigen? 


V. Geschäftsbereich des Bundesministers für 
Arbeit und Sozialordnung 

Ist die Bundesregierung bereit, die Verbände 
der Behinderten an der Arbeit des Deutschen 
Ausschusses für die Eingliederung Behinder- 
ter in Arbeit, Beruf und Gesellschaft zu betei- 
ligen? 


VL Geschäftsbereich des Bundesministers 
für Gesundheitswesen 

Verfolgt die Bundesregierung die Preisent- 
wicklung von Arzneimitteln, beispielsweise an 
Hand derjenigen Arzneimittel, die seit Jahren 
in unveränderter Zusammensetzung angebo- 
ten werden? 


VII. Geschäftsbereich des Bundesministers der Verteidigung 

VII. 1. Abgeordneter Ist es richtig, daß nach dem Arbeitsplatz- 
Rawe Schutzgesetz die Beamten und Richter während 

der Ableistung des Grundwehrdienstes 
schlechter gestellt sind als die übrigen Arbeit- 
nehmer im öffentlichen Dienst? 

Was gedenkt die Bundesregierung bei Beja- 
hung der Frage VII/1 zu tun, um diese unter- 
schiedliche Behandlung künftig zu vermei- 
den? 

Warum werden bei den Wehrbezirksverwal- 
tungen die gegen Entscheidungen der Kreis- 
wehrersatzämter eingelegten Rechtsmittel so 
zögernd bearbeitet, daß die Entscheidungen 
meist erst so kurz vor dem Einberufungster- 
min ergehen, daß die Erhebung von Klagen 
am Verwaltungsgericht mit Aussicht auf Er- 
folg nicht mehr möglich ist? 

VII. 4. Abgeordneter Trifft es zu, daß bei der 4jährigen Vorberei- 
Dröscher tungszeit für die Prüfung zum gehobenen 

Dienst bei Staats- und Gemeindeverwaltungen 
die bei der Bundeswehr zurückgelegte Wehr- 
pflichtzeit nicht angerechnet wird, obwohl 
durch diese Regelung angesichts der Einbe- 
rufung nur eines Teiles der Wehrpflichtigen 
zur Ableistung des Grundwehrdienstes ausge- 
sprochene Ungerechtigkeit entsteht dadurch, 
daß die Nichtdienenden den Dienenden gegen- 
über erhebliche Vorteile gewinnen? 


VII. 2. Abgeordneter 
Rawe 


VII. 3. Abgeordneter 
Dröscher 


Abgeordneter 

Schmitt- 

Vockenhausen 


Abgeordneter 

Glombig 
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VII. 5. Abgeordneter Hält es die Bundesregierung für richtig, daß 
Dröscher Wehrpflichtige, die ihren IBmonatigen Grund- 

wehrdienst abgeleistet haben, in vielen Fäl- 
len vor Ablauf einer 12monatigen Sperrfrist 
wieder zu Übungen einberufen werden? 


VII. 6. Abgeordneter Wäre eine gleichartige Struktur der Devisen- 
Diekmann ausgleichsabkommen und ein gleiches Ver- 

fahren zu ihrer Erfüllung gegenüber den USA 
und Großbritannien wünschenswert? 


VIL 7. Abgeordneter 

Schmidt 

(Würgendorf) 


In welcher Höhe können voraussichtlich die 
deutschen Verpflichtungen aus den laufenden 
Devisenausgleichsabkommen sowohl mit den 
USA als auch mit Großbritannien nicht erfüllt 
werden, weil die Bundesrepublik Deutschland 
keine geeigneten militärisch und ökonomisch 
sinnvollen Auftragsobjekte zu vergeben hat? 


VII. 8. Abgeordneter Wie hoch setzt die Bundesregierung den mög- 

Wienand liehen Betrag für Rüstungskäufe im Jahre 

1966 in den USA, in Großbritannien sowie im 
sonstigen Ausland an, wenn sie berücksich- 
tigt, daß der Haushaltsplan im Einzelplan 14 
nicht mehr als 3,988 Milliarden DM für Investi- 
tionsausgaben in den Materialkapiteln vor- 
sieht? 


VIL 9. Abgeordneter Inwieweit befindet sich die Bundesrepublik in 
Schmidt ihrem Programm der Anschaffung militärischer 

(Hamburg) Ausrüstungsgegenstände in den USA im Rück- 

starid? 


VII. 10. Abgeordneter Welche finanziellen Beiträge für gemeinsame 
Dr. Rinderspacher Entwicklung, Forschung und Produktion auf 
dem Rüstungssektor flössen bisher aus der 
Bundesrepublik nach Frankreich? 


VIL 11. Abgeordneter Bis zu welchem Zeitpunkt wird das Bundes- 
Fellermaier Verteidigungsministerium zu meinen Fragen 

im Fernschreiben vom 20. Mai 1966 im Zu- 
sammenhang mit den andauernden Belästi- 
gungen durch Schalldurchbrüche von Düsen- 
maschinen im Raume Ulm und Neu-Ulm end- 
gültig Stellung nehmen? 


VII. 12. Abgeordneter Treffen alarmierende Zeitungsmeldungen zu. 
Rau wonach Baudenkmäler von Weltrang, wie die 

Wallfahrtskirche in Neresheim, die Kirche auf 
dem Schönen Berge in Ellwangen, das Ulmer 
und das Freiburger Münster und andere, durch 
tieffliegende Überschallflugzeuge erheblich be- 
schädigt worden sein sollen? 
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VII. 13. Abgeordneter übernimmt die Bundesregierung die Kosten 

Hörmann zur Beseitigung von Schäden an Baudenkmä- 

(Freiburg) lern, die durch Überschallflüge verursacht 

worden sind? 


VII. 14. Abgeordneter Ist die Bundesregierung immer noch der Auf- 
Brück (Holz) fassung, daß kein Anlaß besteht, aus den 

Ausführungen des Majors Franz von Schön- 
berg auf einer Tagung des „Stahlhelms" 
Konsequenzen zu ziehen? 


VII. 15. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß am 

Faller 16. Juni 1966 Flugzeuge der Bundeswehr von 

13 Uhr bis 18 Uhr fast ununterbrochen Tief- 
flugübungen über dem dichtbesiedelten Wie- 
sental, Kreis Lörrach, durchgeführt haben? 


VIII. Geschäftsbereich des Bundesministers für Verkehr 


VIII. 1. Abgeordneter 
Dr. Tamblö 


Wie ist der Stand der Planungsarbeiten zur 
Beseitigung des sdiienengleichen Bahnüber- 
ganges am Bahnhof Heide (Holst)? 


VIII. 2. Abgeordneter 

Dr. Tamblö 


Trifft es zu, daß zwar die für das in Fra- 
ge VIII/1 erwähnte Projekt erforderlichen 
sechs Millionen DM Bundesmittel bereitstehen, 
die Deutsche Bundesbahn jedoch z. Z. nicht in 
der Lage ist, den auf sie entfallenden Anteil 
von zwei Millionen DM aufzubringen? 


( Fragesteller hat sich mit 
schriltlidier Beantwortung 
einverstanden erklärt. 


VIII. 3. Abgeordneter Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß 
Dr. Tamblö das Verkehrschaos am Bahnhof Heide (Holst) 

keinen weiteren Aufschub mehr duldet, daß 
also eventuell daran zu denken wäre, den in 
Frage VIII/2 erwähnten Anteil der Deutschen 
Bundesbahn durch den Bund oder das Land 
Schleswig-Holstein vorfinanzieren zu lassen? 


VIII. 4. Abgeordneter Sieht die Bundesregierung eine Möglichkeit, 
Schmidt (Kempten) Zweitschriften von Kraftfahrzeugscheinen aus- 
stellen zu lassen, um dadurch den Verbleib 
des Kraftfahrzeugscheins im Fahrzeug bei meh- 
reren Fahrern zu vermeiden? 


VIII. 5. Abgeordneter Wann gedenkt die Bundesregierung den seit 
Schmidt (Kempten) langem geplanten Ausbau des Verbindungs- 
stücks der B 32 zwischen Wangen und Her- 
gatz (Kreuzung mit B 12) durchzuführen? 

VIII. 6. Abgeordneter Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um 
Dr. Kreutzmann die Unsicherheit unter den Eisenbahnern des 
Zonengrenzbahnhofes Bebra wegen des noch 
unvollendeten Ausbaues dieses Bahnhofes zu 
beseitigen? 


VIII. 7. Abgeordneter 

Faller 


Welche Erklärung kann die Bundesregierung 
über die zunehmende Zahl von Konkursen in 
der Rheinschiffahrt geben? 
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VIIL 8. Abgeordneter Steht die in Frage VIII/7 erwähnte vor allem 
Faller zu Lasten der Partikülierschiffer und Klein- 

schiffahrtsunternehmer gehende Entwicklung 
in Zusammenhang damit, daß die Verschärfung 
des Wettbewerbs im Verkehr und innerhalb 
der Binnenschiffahrt mehr und mehr kosten- 
deckende Frachten verhindert? 

VIIL 9. Abgeordneter Wie will die Bundesregierung angesichts der 

Schonhofen auch von ihr selbst als erforderlich angesehe- 

nen Beibehaltung der Kontingentierung im 
gewerblichen Güterkraftverkehr eine die Ord- 
nung des gesamten Verkehrs sichernde Rege- 
lung der Kapazitäten des Werkfernverkehrs 
vornehmen? 

VIIL 10. Abgeordneter In welcher Weise hat sich seit der ab 1. Okto- 
Schonhofen ber 1964 wirksamen Senkung der Beförderung- 

steuer für den Werkfernverkehr von 5 auf 
3 Pfennig je Tonnenkilometer dieser Verkehr 
gegenüber dem gewerblichen Güterfernver- 
kehr der Straße entwickelt? 

Ist es richtig, daß die Deutsche Bundesbahn 
zur Beseitigung der Schranken in der Stadt 
Bonn Vorschläge unterbreitet hat, die nur 
einen geringen Teil der Kosten für die beab- 
sichtigte Tieferlegung des Bahnkörpers er- 
fordern? 

VIIL 12. Abgeordneter Wieviel der insgesamt vorhandenen Bahn- 
Wiefel Übergänge im Zuge öffentlicher Straßen müs- 

sen nach Ansicht der Bundesregierung im In- 
teresse einer reibungslosen Abwicklung des 
Straßen- und Schienenverkehrs vordringlich 
beseitigt werden? 

VIIL 13. Abgeordneter Welcher finanzielle Aufwand ist nach dem 

Wiefel heutigen Preisstand erforderlich, die Bahn- 

übergänge zu beseitigen? 

VIIL 14. Abgeordneter Trifft es zu, daß die Deutsche Bundesbahn ihre 
Wiefel Kostenanteile für die Beseitigung der Bahn- 

übergänge und zur Verbesserung der Siche- 
rungseinrichtungen nicht in dem erforderli- 
chen Ausmaße bereitstellen kann, weil die 
dafür notwendigen Investitionsmittel weder 
vom Bund zur Verfügung gestellt werden 
noch auf dem Kapitalmarkt beschafft werden 
können? 

VIIL 15. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß der 
Strohmayr Präsident der Deutschen Bundesbahn, Profes- 

sor Oeftering, dem bayerischen Wirtschafts- 
minister versichert haben soll, daß trotz des 
Stillegungsbeschlusses für eine Strecke die 
betreffende Eisenbahnverbindung zu einer 
sogenannten „ Fortführungsstrecke " erklärt 

werden kann? 


VIIL 11. Abgeordneter 
Schmidt 
(Braunschweig) 
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VIII. 16. Abgeordneter Trifft es zu, daß in einem solchen in Fra- 
Strohmayr ge VIII/15 erwähnten Fall eine Strecke formell 

aus rechtlichen Gründen stillgelegt, aber im 
übrigen wie in der Vergangenheit, weiterge- 
führt werden soll? 

VIII. 17. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, nach welchen 
Strohmayr generellen Gesichtspunkten eine stillzulegende 

Strecke zur „Fortführungsstrecke" erklärt wer- 
den kann? 


VIII. 18. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß ein Teil 
Buschfort der Gemeinde Suderwick, Kreis Borken, von 

Kfz-Benutzern nur mit einer grünen Versiche- 
rungskarte erreichbar ist? 

VIII. 19. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß in dem 
Buschfort in Frage VIII/18 erwähnten Gebiet der Ge- 

meinde Suderwick den Gewerbetreibenden 
nicht unerhebliche geschäftliche Nachteile und 
allen übrigen Bewohnern des Gebietes oftmals 
Unannehmlichkeiten entstehen? 


VIII. 20. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, für die durch 

Buschfort den in Frage VIII/18 erwähnten Sachverhalt 

betroffenen Einwohner der Gemeinde Suder- 
wick eine Straße auf Kosten des Bundes zu 
bauen, die auf deutschem Hoheitsgebiet ver- 
läuft? 

VIII. 21. Abgeordneter Welche Maßnahmen beabsichtigt die Bundes- 
Folger regierung, um die aufgetretenen Schwierig- 

keiten zwischen der Deutschen Bundespost, der 
Deutschen Bundesbahn und der Stadtverwal- 
tung München wegen des Verkehrsausbaues 
an der Paul-Heyse-Straße, des Neubaues eines 
zentralen Briefeingangsamtes zwischen Paul- 
Heyse- und Mitterer-Straße, des Neubaues des 
Holzkirchner Bahnhofes und der Beseitigung 
der Ruine des ehemaligen Verkehrsministe- 
riums an der Arnulfstraße, sämtliche in Mün- 
chen, zu beheben? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß die 
Bauarbeiten am Nürnberger Kreuz täglich in 
den Spitzenzeiten zu Verkehrsstörungen füh- 
ren, die insbesondere an Feiertagen chaoti- 
sches Ausmaß haben? 

VIII. 23. Abgeordneter Sieht die Bundesregierung Möglichkeiten, die 

Dr. Schulze- in Frage VIII/22 erwähnten Zustände noch 

Vorberg während der Bauarbeiten zu verbessern? 

VIII. 24. Abgeordneter Ist gesichert, daß die in Frage VIII/22 erwähn- 

Dr. Schulze- ten Arbeiten auf das äußerste beschleunigt 

Vorberg werden? 


VIII. 22. Abgeordneter 
Dr. Schulze- 
Vorberg 
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VIIT. 25. Abgeordneter Kennt die Bundesregierung die Überlegungen 
Biechele und Vorhaben der Landesregierung von Ba- 

den-Württemberg, um den gefährlichen Fol- 
gen des Überschallflugbetriebs ■ — von denen 
Baden-Württemberg besonders betroffen ist — , 
soweit wie möglich Herr zu werden, die auch 
dazu dienen sollen, der Entwicklung gewach- 
sen zu sein, die mit der Umstellung der Zivil- 
luftfahrt auf Überschallbetrieb verbunden ist? 


VIII. 26. Abgeordneter Sieht die Bundesregierung Möglichkeiten, die 

Biechele in Frage VIII/25 erwähnten Bemühungen der 

Landesregierung von Baden-Württemberg, die 
doch für den Bereich der gesamten Bundes- 
republik Deutschland wichtig sind, zu unter- 
stützen? 


VIII. 27. Abgeordneter Wann ist mit der Fertigstellung des Holzkirch- 
Dr. Müller ner Bahnhofes in München zu rechnen? 

(München) 


IX. Geschäftsbereich des Bundesministers für 
das Post- und Fernmeldewesen 


IX, 1, Abgeordneter Entspridit es den Tatsachen, daß die Deutsche 
Schmidt (Kempten) Bundespost für Telegramme nach kleineren 
Orten von Samstag, 14 Uhr, bis Sonntag, 
24 Uhr, keine Zustellungsgarantie mehr über- 
nimmt? 


IX. 2. Abgeordneter 

Opitz 


Wann ist mit der Einführung von einheitlichen 
Post- und Fernmeldegebühren innerhalb der 
EWG zu rechnen? 


IX, 3. Abgeordneter 
Opitz 


iX. 4. Abgeordneter 

Josten 

IX. 5. Abgeordneter 
Josten 

IX. 6. Abgeordneter 
Dorn 


IX. 7. Abgeordneter 

Dorn 


Welche wesentlichen deutschen Gebühren 
müßten aller Wahrscheinlichkeit nach nach 
der Einführung von einheitlichen Post- und 
Fernmeldegebühren innerhalb der EWG ge- 
senkt, welche erhöht werden? 

Wie hoch sind die Zinsbeträge von Postspar- 
kunden in den Jahren 1960 bis 1965 gewesen? 

Wie weit sind die Postsparkunden über ihre 
Zinsen benachrichtigt worden? 

Sind der Bundesregierung die Unzuträglich- 
keiten bekannt, die sich aus der Verschieden- 
heit von telefonischen Notrufnummern inner- 
halb des Bundesgebietes ergeben? 

Sieht die Bundesregierung Möglichkeiten und 
ist sie bereit, zum besseren Schutz der Bevöl- 
kerung durch geeignete Maßnahmen auf dem 
Gebiet des Fernmeldewesens die Vereinheit- 
lichung dieser Notrufnummern alsbald herbei- 
ziiführen? 


FragesteUer hat sich mit 
schriftlicher Beantwortung 
einverstanden erklärt. 
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IX. 8. Abgeordneter Hält es die Bundesregierung für richtig, daß 
Rock der Verwaltungsrat der Deutschen Bundes- 

post eine Erhöhung der Postzeitungsgebühren 
vornehmen will, obwohl ihr bekannt ist, daß 
dadurch eine weitere erhebliche Wettbe- 
werbsverzerrung zwischen dem gedruckten 
Wort einerseits und Rundfunk und Fernsehen 
andererseits eintriti? 

IX. 9. Abgeordneter Aus welchen Gründen weigert sich die Bun- 
Rock desregierung im Rahmen der Haushaltsrech- 

nung der Deutschen Bundespost, die in der 
politischen Aufgabenstellung gleichwertig zu 
betrachtenden Informationsmittel — Presse, 
Rundfunk und Fernsehen — in einem gemein- 
samen Etattitel der Einnahmen und Ausgaben 
zu behandeln? 


X. Geschäftsbereich des Bundesministers für 
Wohnungswesen und Städtebau 

X. 1. Abgeordneter Wann kann mit dem Erlaß einer Rechtsver- 
Orgaß Ordnung über Miet- und Lastenbeihilfen ge- 

rechnet werden, zu dem die Bundesregierung 
nach § 42 Abs. 1 Nr. 4 des Wohngeldgesetzes 
in der Fassung vom 1. April 1965 ermächtigt 
ist? 


X. 2. Abgeordneter Ist beabsichtigt, in den in Frage X/1 erwähn- 

Orgaß ten Erlaß auch Richtlinien aufzunehmen, die 

bezwecken, daß eine durch Selbsthilfe er- 
brachte Eigenleistung, soweit sie den üblichen 
Umfang übersteigt, verzinslichen Fremdmit- 
teln gleichgestellt wird? 

X. 3. Abgeordneter Wird die in Frage X/ 1 erwähnte Rechtsver- 

Orgaß Ordnung die Selbsthilfeleistung auch rückwir- 

kend anerkennen? 

X. 4. Abgeordneter Hält es die Bundesregierung für gerechtfer- 

Schonhofen tigt, daß die von den Sparkassen bereits be- 

willigten und ausgezahlten und von den Haus- 
eigentümern schon verwendeten zinsverbil- 
ligten Reparatur- und Modernisierungsdar- 
lehen für Altbauten, bei denen der im Zeit- 
punkt der Darlehnsbewilligung gestellte Ein- 
planungsantrag auf Zinszuschuß zunächst we- 
gen nicht vorhandener Mittel nicht bestätigt 
werden konnte, nunmehr nach Erlaß neuer und 
offenbar ungünstigerer Richtlinien des Bun- 
deswohnungsbauniinisteriums nach diesen un- 
günstigeren Richtlinien behandelt werden und 
damit nachträglich in teuere Darlehen umge- 
wandelt werden müssen? 
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XL Geschäftsbereich des Bundesministers für 
Familie und Jugend 


XI. 1. Abgeordneter 
Dr. Ritz 


XI. 2. Abgeordneter 
Dr. Ritz 


XI 3. Abgeordneter 

Dr. Ritz 


XI 4. Abgeordnete 
Frau Freyh 


XI 5. Abgeordneter 
Matthöfer 


Treffen Informationen zu, nach denen die 
Förderungsmittel des Bundesfamilienministers 
für Stätten der Jugendarbeit nur noch für die 
Zonenrandgebiete und die Gebiete entlang 
der Grenze der CSSR bereitgestellt werden 
sollen? 

Hält es die Bundesregierung für richtig, in 
Notstandsgebieten außerhalb der in Fra- 
ge XI/1 genannten Gebiete überhaupt keine 
Stätten der Jugendarbeit aus Bundesmitteln 
zu fördern? 

Hält es die Bundesregierung nicht für erfor- 
derlich, vor allem in den Notstandsgebieten 
den Bau von Stätten für Jugendarbeit weiter- 
hin zu fördern, in denen auf Grund eines be- 
sonders hohen Geburtenüberschusses der An- 
teil der Jugendlichen an der Gesamtbevölke- 
rung überdurchschnittlich hoch ist? 

Auf welche verfassungsrechtlichen Möglich- 
keiten für Ausbildungsbeihilfe bezieht sich 
die Bundesregierung im letzten Absatz ihrer 
Antwort in der Drucksache V/682 über ein 
Verwaltungsabkommen zwischen Bund und 
Ländern über die Ausbildungsförderung? 

Wie beurteilt die Bundesregierung die Aus- 
wirkung der Einladung eines Vertreters des 
offiziellen spanischen Studentensyndikats 
durch das Bundesfamilienministerium auf die 
Mehrheit der demokratisch gesinnten Studen- 
ten Spaniens? 


XII. Geschäftsbereich des Bundesministers für 
wissenschaftliche Forschung 


XIL 1. Abgeordneter Wieviel Lehrstühle, aufgegliedert nach Hodi- 
Dr. Lohmar schulen und Disziplinen, sind gegenwärtig an 

den Universitäten und Hochschulen der Bun- 
desrepublik nicht besetzt? 


XII. 2. Abgeordneter Müssen bei einer Verwirklichung der vom 
Moersch Wissenschaftsrat vorgeschlagenen Reform des 

Hochschulstudiums die Planungen für den Aus- 
bau und Neubau wissenschaftlidier Hochschu- 
len geändert werden? 


XIL 3. Abgeordneter Welche Konsequenzen ergeben sich für den 

Moersch Bundesgesetzgeber aus einer Verwirklichung 

des Gutachtens zur Reform des Hochschul- 
studiums? 


Drucksache V/760 


Fragesteller hat sich mit 
schriftlicher Beantwortung 
einverstanden erklärt. 
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XII. 4. Abgeordneter Zu welchem Zeitpunkt hält die Bundesregie- 
Moersch rung eine allgemeine Verwirklichung der Vor- 

schläge des Wissenschaftsrates zur Reform 
des Hochschulstudiums für möglich? 


XIII. Geschäftsbereich des Bundeskanzlers und 
des Bundeskanzleramtes 

XIII. 1. Abgeordneter Ich frage die Bundesregierung, ob sie sich 

Prinz von Bayern durch den Bericht in Paris Matdi Nr. 897 vom 

18. Juni 1966 (zwei Tage vor der Reise des 
französischen Staatspräsidenten de Gaulle 
nach Moskau) unter der Überschrift „Ils sont 
Nazis en 66" veranlaßt sieht, den Wahrheits- 
gehalt dieser Berichterstattung zu überprüfen? 

XIII. 2. Abgeordneter Trifft es zu, daß die in der weit verbreiteten 

Flämig französischen illustrierten Zeitschrift Paris 

Match Nr. 897 vom 18. Juni 1966 dargestellten 
Bilder angeblicher junger Deutscher, die sich 
in die Uniformen der Hitlerzeit kleiden und 
mit ausgestrecktem Arm eine Hitlerbüste grüs- 
sen, Szenen darstellen, die von einem franzö- 
sischen Reporterteam, teils im Requisitenlager 
eines Münchener Uniformverleihers, teils in 
einem Hotelzimmer, gestellt und zum Zwecke 
der Veröffentlichung photographiert wurden? 

XIII. 3. Abgeordneter Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregie- 
Flämig rung, einer solchen wie in Frage XIII/2 er- 

wähnten unwahren und tendenziösen Bericht- 
erstattung entgegenzuwirken, wenn sich die 
Redaktionen derartiger Zeitschriften weigern, 
Berichtigungsforderungen nachzukommen? 

XIII. 4. Abgeordneter Hält die Bundesregierung angesichts der welt- 

Picard weiten Welle unseriöser und übertriebener 

Berichterstattung — u. a. Paris Match, Daily 
Express, Sowjetisches Fernsehen — über an- 
geblich neonazistische Gefahren in der Bun- 
desrepublik es für ausreichend, was Staats- 
sekretär von Hase vor der Presse erklärt hat, 
um dem Ausland ein zutreffendes Bild von der 
freiheitlich-demokratischen Ordnung in der 
Bundesrepublik Deutschland zu geben? 

XIII. 5. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, wer die 

Folger neue Inseratenserie „Machen wir uns doch 

selbst nicht etwas vor" mit dem Bild und 
einem Zitat des Bundeskanzlers statt einer 
Unterschrift bezahlt? 

XIII. 6. Abgeordneter Treffen Pressemeldungen zu, wonach die vom 

Jahn (Marburg) Bundeskanzler eingeladene amerikanische 

Sängergruppe „Sing out ' 66" von ihm erheb- 
liche finanzielle Leistungen erhielt? 
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XIV. Geschäftsbereich des Auswärtigen Amts 

XIV. l. Abgeordneter Was ist das Ergebnis der Vorverhandlungen, Fragesteller hat sich mit 

Dr. Müller-Emmert die am 14. und 15. Juni 1966 im Auswärtigen schriftlicher Beantwortung 

Amt mit den Vertretern der Entsendestaaten einverstanden erklärt. 
über die Frage der Gleichstellung der bei den 
Stationierungsstreitkräften Beschäftigten ge- 
führt wurden? 

XIV. 2. Abgeordnete Trifft es zu, daß die französische Zollverwal- 
Frau Schanzenbach tung in der deutschen Grenzstadt Kehl soge- 
nannte V-Leute einsetzt, die die französischen 
Behörden über Einkäufe französischer Bürger 
in Kehl benachrichtigen? 

XIV. 3. Abgeordnete Welchen strafrechtlichen Tatbestand erfüllt 
Frau Schanzenbach eine der in Frage XIV/2 erwähnte Tätigkeit 
als V-Mann einer ausländischen Zollverwal- 
tung, wenn sie auf deutschem Hoheitsgebiet 
erfolgt? 

XIV. 4. Abgeordnete Sind die deutschen Behörden der Darstellung 
Frau Schanzenbach eines Kehler Bürgers nachgegangen, wonach 
ein französischer Zollbeamter ihm gegenüber 
erklärt haben soll, 170 Agenten arbeiteten 
bereits für die Zollverwaltung Straßburg? 

XIV. 5. Abgeordneter Welche Gründe waren bisher maßgebend, die 
Prochazka der Errichtung einer deutschen Schule in Lon- 

don entgegenstanden, obwohl hunderte deut- 
scher Kinder und auch hunderte ausländischer 
Staatsbürger seit Jahren darauf warten, eine 
deutsche Schule besuchen zu können? 

XIV. 6. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß engli- 
Prochazka sehe Stellen bereits ein Gebäude für die Ein- 

richtung einer deutschen Schule in London 
angeboten haben? 

XIV. 7. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, die Bemühun- 
Prochazka gen des in London bestehenden deutschen 

Schulvereins auf Einrichtung und Anerken- 
nung einer deutschen Schule zu unterstützen? 

XIV. 8. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, sich im Mini- 
Flämig sterausschuß des Europarates dafür zu ver- 

wenden, daß die mit Resolution 211 (1961) zum 
Zwecke der Entwicklung und Förderung kom- 
munaler Austauschprogramme in das Budget 
des Rates für Kulturelle Zusammenarbeit ein- 
gesetzte Summe voti 50 000 Frs. als ordentliche 
Etatposition in das Budget des Europarates 
übernommen und angemessen erhöht wird? 

XIV. 9. Abgeordneter Welche Möglichkeiten sieht die Bundesre- 

Dr. WÖrner gierung, die Bemühungen um eine zoll- und 

abgabenfreie Einfuhr von Sachspenden der 
christlichen Kirchen und der Wohlfahrtsver- 
bände in Indien zu unterstützen? 
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XIV. 10. Abgeordneter Welche Vereinbarungen oder Verträge gibt es 
Dr. Marx zwischen den Behörden der sowjetisch besetz- 

(Kaiserslautern) ten Zone und den Regierungen der ost-mittel- 
europäischen Staaten Polen, Tschechoslowakei, 
Ungarn, Rumänien, Bulgarien, Jugoslawien 
und Albanien, die es interessierten Stellen 
der SBZ gestatten, die Namen von Ferien- 
reisenden aus der Bundesrepublik Deutsch- 
land in diesen Staaten zu erfassen, sowie ih- 
ren Aufenthaltsort und ihre Hoteiunterkünfte 
zu ermitteln? 

Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregie- 
rung, um die zuständigen italienischen Behör- 
den auf den unhaltbaren Zustand, in dem sich 
der italienische Teil der Brennerstraße befin- 
det, aufmerksam zu machen, vor allem im 
Hinblick auf die Tatsache, daß gerade diese 
Strecke von hunderttausenden deutscher Fe- 
riengäste auf der Fahrt in die italienischen 
Fremdenverkehrsorte in diesem Sommer be- 
nutzt wird? 


XV. Geschäftsbereich des Bundesministers des Innern 

XV. 1. Abgeordneter Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um 
Dr. Kreiitzmann den Ausbau der Patrouillenwege des Bundes- 
grenzschutzes und der Stationierungsstreit- 
kräfte im Zonengrenzgebiet in die Wege zu 
leiten? 

XV. 2. Abgeordnete Wird die Bundesregierung die Richtlinien der 
Frau Freyh Studienförderung nach dem Honnefer Modell 

so gestalten, daß eine Gleichbehandlung von 
selbständigen und nichtselbständigen Unter- 
haltsverpflichteten dadurch sichergestellt wird, 
daß für beide Gruppen Einkommensnachweise 
aus dem gleichen Jahr gefordert werden? 

XV. 3. Abgeordneter Wie beurteilt die Bundesregierung die Vor- 

Dr. Lohmar Schläge, die das Kuratorium Unteilbares 

Deutschland zur Mobilisierung und Intensi- 
vierung der Bildungspolitik vorgelegt hat? 

Wie steht die Bundesregierung zu den Äuße- 
rungen des Südfunk-Intendanten Dr. Bausch, 
daß die Erhöhung des Anteils der Deutschen 
Bundespost an den Fernsehgebühren um 10 
Pfennig auf 1,45 DM offenbar dazu diene, um 
andere defizitäre Dienstzweige der Deutschen 
Bundespost zu finanzieren? 

XV. 5. Abgeordneter Trifft es zu, daß die Finanzierung des Deutsch- 
Kubitza landfunks durch die ARD-Anstalten bisher 

lediglich an der fehlenden Übereinstimmung 
zwischen Bundespostministerium und Bundes- 
innenministerium scheitert? 


XV. 4. Abgeordneter 
Kubitza 


XIV. 11. Abgeordneter 

Dr. Marx 
(Kaiserslautern) 
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XV. 6. Abgeordneter Wie steht die Bundesregierung zu den An- 
Kubitza gaben des WDR-Intendanten von Bismarck, 

daß die ARD 1970 mit einem Defizit von 82 
Millionen DM zu rechnen habe? 

XV. 7. Abgeordneter Wie beurteilt die Bundesregierung die Ver- 
Matthöfer Wendung der Bezeichnung „las dos Alemanias" 

sowie „Alemania Occidental" und „Alemania 
oriental" in den Sendungen des Bayerischen 
Rundfunks für spanische Arbeiter in der Bun- 
desrepublik? 

XV. 8. Abgeordneter Ist die Bundesregierung ebenfalls der Mei- 
Matthöfer nung, der angebliche Sprachgebrauch im Aus- 

land rechtfertige die Verwendung der in Fra- 
ge XV/7 erwähnten Terminologie in einem 
deutschen Sender? 

XV. 9. Abgeordneter Welche Konsequenzen gedenkt die Bundes- 
Ollesch regierung aus der Erkenntnis der Städte und 

Gemeinden zu ziehen, daß entgegen den In- 
tentionen des Bundessozialhilfegesetzes die 
Beihilfe zum Lebensunterhalt bei weitem 
überwiegt gegenüber der Hilfe in besonderen 
Lagen? 

XV. 10. Abgeordneter Hat das Bundesinnenministerium Sorge dafür 
Dr. Kempfier getragen, daß die geplanten Unterführungen 
unter dem Stachus in München als Mehrzweck- 
räume errichtet und damit eventuell als 
Schutzräume im Sinne des Schutzbaugesetzes 
verwandt werden können? 

XV. 11. Abgeordneter Sind die in der Welt vom 24. Juni 1966 wie- 
Picard dergegebenen Vorwürfe der Gewerkschaft der 

Polizei berechtigt, daß eine raschere Aufklä- 
rung der Vorhaben des sog. Kirmesmörders 
Bartsch aus Langenberg möglicherweise daran 
gescheitert sei, daß die Polizei vom Bundes- 
kriminalamt keine Hilfe auf dem Gebiet der 
Sittlichkeitsverbrechen erwarten könne, weil 
das Sittlichkeitsdezernat des Amtes seit län- 
gerer Zeit nicht mehr arbeitsfähig, da hoff- 
nungslos unterbesetzt sei? 

XV. 12. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, im Rahmen 
Dr. WÖrner ihrer Vorstellungen über die Finanzierung 

von Leistungszentren für Spitzensportler durch 
Bund, Länder und Gemeinden Zuschüsse zu 
den laufenden Unterhaltskosten dieser Zen- 
tren zu gewähren? 

XV. 13. Abgeordneter Sieht die Bundesregierung die Möglichkeit, 
Dr. WÖrner durch eine stärkere Unterstützung des deut- 

schen Luftsports eine breitere Nachwuchsba- 
sis für das fliegende und technische Personal 
der zivilen und militärischen Luftfahrt zu 
schaffen? 
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XV 14. Abgeordneter 

Schmitt- 

Vockenhausen 


Sieht die Bundesregierung eine Möglichkeit, 
neu geschaffene Sonderanlagen, wie z. B. das 
Fernmeldezeugamt Malsch / über Wiesloch, 
außerhalb der allgemein vorgesehenen Höher- 
stufungen wegen der Besonderheiten unver- 
züglich von der Ortsklasse A in die Ortsklas- 
se S einzustufen? 


XV. 15. Abgeordneter In welchem Umfang hat die Zahl der Rausch- 

Dr. Müller giftdelikte in letzter Zeit in der Bundesrepu- 

(München) blik zugenommen? 


XV. 16. Abgeordneter Ist ähnlich wie in anderen Ländern ein ver- 
Dr. Müller stärkter Hang zur Benutzung von Rauschgiften 

(München) bei Jugendlichen feststellbar? 


XV. 17. Abgeordneter 

Dr. Marx 
(Kaiserslautern) 


Weiche Möglichkeiten sieht die Bundesregie- 
rung, um französisch-deutsche Doppelstaatler, 
die seit Kriegsende in der Bundesrepublik 
leben und ihrer Wehrpflicht in der Bundes- 
wehr genügt haben, vor einer Strafverfol- 
gung durch französische Behörden zu bewah- 
ren, weil diese einer an sie ergangenen fran- 
zösischen Aufforderung, ihren Wehrdienst bei 
der französischen Armee abzuleisten, nicht 
gefolgt sind? 


XVI. Geschäftsbereich des Bundesministers der Finanzen 


XVI. 1. Abgeordneter 

Schmidt 

(Braunschweig) 


Ist es die Absicht der Bundesregierung, der 
Stadt Bonn zum Erwerb von Grundstücken 
zu beiden Seiten der vorhandenen Bahngleise 
zwischen Tannenbusch und der südlichen Bon- 
ner Stadtgrenze sowie für die Tieferlegung 
der Bahnanlagen einschließlich dem Neubau 
einer Stadtautobahn über und neben dem 
Eisenbahnneubau in Kürze erhebliche Bundes- 
mittel zur Verfügung zu stellen? 


XVI. 2. Abgeordneter Wie hoch ist die Gesamtsumme für die in 
Schmidt Frage XVI/1 genannten Objekte? 

(Braunschweig) 


XVL 3. Abgeordneter 

Baron 

von Wrangel 


Ist der Bundesregierung bekannt, daß die Zoll- 
beamten und die Beamten des Bundesgrenz- 
schutzes an der Zonengrenze über ihre nor- 
malen Verpflichtungen hinaus eine umfang- 
reiche Aufklärungsarbeit im gesamtdeutschen 
Sinne leisten? 


XVI. 4. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, die in Fra- 
Baron ge XVI/3 aufgezeigten Leistungen in irgend- 

von Wrangel einer Form zu würdigen oder zu honorieren? 
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XVI. 5. Abgeordneter Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um 
Baron die Grenzübergänge im Zonenrandgebiet mit 

von Wrangel den für die Aufklärung im gesamtdeutschen 

Sinne erforderlichen Mitteln auszustatten, da- 
mit die dort tätigen Beamten den in- und 
ausländischen Besuchern die Problematik der 
deutschen Teilung noch eindrucksvoller dar- 
stellen können, als dies gegenwärtig ge- 
schieht? 

XVI. 6. Abgeordneter In welchem Umfang verbleiben von den jähr- 
Berkhan liehen Stationierungsaufwendungen der USA 

und Großbritanniens Devisen in der Bundes- 
republik und belasten entsprechend die Zah- 
lungsbilanzen dieser Länder? 

XVI. 7. Abgeordneter Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregie- 
Schmidt rung im Hinblick auf die Belastung der deut- 

(Würgendorf) sehen Zahlungsbilanz, die Wünsche Großbri- 

tanniens über den künftigen Ausgleich der 
durch die Stationierungskosten der britischen 
Rheinarmee bedingten Devisenabflüsse zu be- 
rücksichtigen? 

XVI. 8. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß im We- 
Sander serbergland (Raum Reileifzen, Grave, Peges- 

torf) seitens britischer Pioniereinheiten jähr- 
lich kurz vor bzw. während der Ernte Über- 
setzübungen über die Weser durchgeführt wer- 
den, die sehr viele Landbesitzer betreffen und 
damit unnötigerweise große Schäden und Ver- 
ärgerung bei der Bevölkerung hervorrufen? 

XVI. 9. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, darauf hinzu- 
Sander wirken, daß in Zukunft nur auf von den briti- 

schen Streitkräften angepachteten Flächen 
Übersetzmanöver durchgeführt werden? • 

XVI. 10. Abgeordneter Hat die Bundesregierung der Deutschen Bun- 
Glombig desbahn die auf Grund der §§ 4 und 6 des 

Gesetzes über die unentgeltliche Beförderung 
von Kriegs- und Wehrdienstbeschädigten so- 
wie von anderen Behinderten im Nahverkehr 
vom 27. August 1965 (BGBL I S. 978) zuste- 
hende Erstattung von Fahrgeldausfällen im 
Bundeshaushalt 1966 berücksichtigt? 

XVI. 11. Abgeordneter Ist die Bundesregierung gegebenenfalls bereit, 
Glombig die Erstattung von Fahrgeldausfällen im Sin- 

ne der Frage XVI/10 nachzuholen, sofern sie 
im Haushalt 1966 noch nicht berücksichtigt 
worden ist? 


Bonn, den 24. Juni 1966 
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